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Arbeitssuchende und Rehabilitanden sowie Angebote für 
Geflüchtete zum Leistungsspektrum. Für die Berichtsjah-
re 2015 bis 2017 konnten von der DAA keine statistischen 
Daten zu Weiterbildungsveranstaltungen und Teilneh-
menden zur Verfügung gestellt werden. Für die Jahre 
2004 bis 2014 liegen entsprechende Angaben vor (siehe 
BIBB-Datenreport 2016, Kapitel B2.2.2).

Angebot an beruflicher Weiterbildung in 
arbeitgebernahen Institutionen

Der „Wuppertaler Kreis e. V. – Bundesverband betrieb-
liche Weiterbildung“ versteht sich als Zusammenschluss 
der führenden Weiterbildungseinrichtungen der Wirt-
schaft. Voraussetzungen für eine Mitgliedschaft sind u. a. 
der langjährige Erfolg in der Weiterbildung von Fach- 
und Führungskräften, das Angebot der Dienstleistungen 
auf dem freien Markt und deren Relevanz in einem 
Teilsegment der Weiterbildung (vgl. Wuppertaler Kreis 
2015). Im Jahr 2018 hatte der Verband 46 Mitglieder. 
Dazu zählten u. a. branchenbezogene Weiterbildungsun-
ternehmen, Einrichtungen bedeutender Konzerne sowie 
Bildungswerke der Wirtschaft in einigen Bundesländern. 
Die Einordnung als „arbeitgebernahe Institutionen“ 
gründet sich zum einen auf den Entstehungszusammen-
hang des Verbandes, zum anderen auf dessen aktuellem 
Selbstverständnis als Interessenvertretung der Weiter-
bildungseinrichtungen der Wirtschaft (vgl. Wuppertaler 
Kreis 2015).279

279	 Für weitere Informationen siehe: www.wkr-ev.de

Ergebnisse zu den Weiterbildungsleistungen, die aus der 
regelmäßigen Umfrage unter den Verbandsmitgliedern 
stammen, enthält → Tabelle B2.2.2-2.280 Im Jahr 2017 
wurden von den sich an der Erhebung beteiligenden 
Einrichtungen 127.900 Veranstaltungen durchgeführt. 
Bezogen auf die letzten 10 Jahre war damit ein neuer-
licher Einbruch zu verzeichnen, obwohl 2016/2017 die 
Zahl der Mitglieder insgesamt wie auch die Zahl der Ein-
richtungen, die die Umfrage beantwortet haben, konstant 
geblieben ist bzw. wieder leicht zugenommen hat. Im 
Vergleich zum Vorjahr waren die Veranstaltungszahlen 
stark rückläufig (-17,8%). Demgegenüber erreichte die 
Zahl der Teilnehmenden das Vorjahresniveau (1,4 Mio.), 
d. h. wieder das Maximum seit Beginn der statistischen 
Erfassung (2006).

Das Tätigkeitspektrum der Verbandsmitglieder ist breit 
gefächert. Den relativ größten durchschnittlichen Anteil 
am Umsatz (35,1%) erzielten 2017 offene Seminare, die 
v. a. von mittelständischen Unternehmen für deren Mit-
arbeitende nachgefragt werden. Gegenüber dem Vorjahr 
ist der Anteil dieses Segments um 3,3 Prozentpunkte 
gesunken. Im Durchschnitt gut ein Fünftel wurde mit 
Inhouse-Seminaren für Firmen erwirtschaftet (22,2%). 
Auf Maßnahmen für öffentliche Auftraggeber (z. B. nach 
SBG) entfiel ein fast ebenso hoher durchschnittlicher 
Umsatzanteil (20,3%). Die Ergebnisse dieser beiden 
Formate lagen geringfügig unter bzw. etwas über Vor-

280	 Bei der Interpretation der Daten sind die Schwankungen bei den Umfragebeteiligun-
gen zu berücksichtigen.

Tabelle B2.2.2-1: Veranstaltungen und Teilnehmende der Berufsfortbildungswerke des DGB, 2007 bis 2017

Jahr
Alte Länder Neue Länder Bundesgebiet

Veranstaltungen Teilnehmende Veranstaltungen Teilnehmende Veranstaltungen Teilnehmende

2007 2.575 45.925 490 9.294 3.065 55.219

2008 2.687 50.591 487 9.406 3.174 59.997

2009 2.865 56.026 506 9.973 3.371 65.999

2010 2.511 49.496 480 8.779 2.991 58.275

2011 1.996 40.795 339 6.767 2.335 47.562

2012 2.040 36.320 423 6.533 2.463 42.853

2013 2.033 35.963 441 6.954 2.474 42.917

2014 1.898 33.581 437 6.895 2.335 40.476

2015 1.779 30.869 509 6.962 2.288 37.831

2016 1.904 35.425 555 7.830 2.459 43.255

2017 2.139 37.618 550 6.723 2.689 44.341

Quelle: Berufsfortbildungswerk Gemeinnützige Bildungseinrichtung des DGB GmbH (bfw) (o. J.)                                                                                          BIBB-Datenreport 2019




